
Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Lonn - und Festtage.

BreiS vierteljährlich
hier 1.10 mit Träger«
lohn 1.20 imB ^ rrks-

und 10 tcm Berkehr
l .ss im übrigen

Württemberg 1LK
RonatSabonnementS

»ach Verhältnis.

Dkl Grsellschkstn.
Ms-nid KiM-KIM fli teil WnMs-KeD Wck.

Kernspvechav A ». LS. 88 . IcrHvgang. Kernsprecher Ar . LS.

Anzeigen -Gebühr
f. d. Ispalt . Zeile auS
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum bei Imal.
Einrückung 10 A
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem
Plauderstübchen,

Jllustr . SonntagSblatt
und

Schwab . Landwirt.

340 Donnerstag , dm 14. Hktoöer 1S0S

Komische Hleberfichl.
Die dentfch fozial » Partei hielt am Sonntag 1«

Eisenach eine StsamtvorftaudSfitznngab und befaßte sich
in erster Linie mit der Angelegenheit des ReichStagSabg.
Schack. 3u einer Resolution wnrde die Uebrrzruguug MS-

wird erfolgen, sobald die ärztlichen Beobachtungen abge-
schloffen find«, » nch de» Uekrtritt de» ReichStagSabg.
Dr . Böhme zum nrueu deutschen Bauernbund wnrde be«
sprscheu. Man beschloß, deu LertraumSmSnüekn des Wahl¬
kreises Marburg-Frauleuberg-Siichhain zu empfehlen, Dr.
Böhme zur Niederlegnng seines Mandats aufzufsrdnn.

Die Rrich- ba»kbea« te« brabstchtigru eine« Zu«
sammenschluß zur Lertretnug ihrer wirtschaftlichen Interessen.
Jufo !gkd;ssru erließ der Präsident des RrlchSbaukdirettortnmS
eine Warnung. Sr billigt die Absicht nicht, ans bloße
Srröchte hi« zu der bevorstehenden Gehaltsaufbesserung
Stellung za nehmen und befürchtet, daß dabei Angriffe auf
AeichSbehördru ausgesprochen werden würden, die nur nega¬
tiven Erfolg habe« können.
. I » Matte « wurde die Ankündigung der Vertagung
der Rase d S deutsche« Reichskanzlers bi» zum Frühjahr
mit Bedauern ausgenommen. Die . SszettaBeuezra" schreibt:
.Italien werde absichtlich schlechter behandelt als Oesterreich."

I » Norweger » rust der Streik der Unteroffiziere, der
fast restlos dnrchgeführt ist .erhebliche Schwierigketteu her¬
vor. Für die Dienstleistung in des Festungen müssen Re«
fervistm eiuberufeu werden.

Da » ««gttfche Uvterha »- hat in dritter Lesung
das LsndeSkrrltmgrsktz, ein ErgäuznugSgesktz zu deu Finanz«
gesetzes, angenommen. Zu dem befürchteten Kompromiß in
der Bndgetsraze dürste eS nicht kommen. HavdelSmiutster
CharchiL u,d SHatzkauzler Lloyd-George hielten in den
letzte« Tagen Reden, die sich scharf gegen das Oberhaus
richteten und die auf die Melodie abgestimmt waren: Alles
oder gar nichts. So sagte Churchill, die Regierung werde
keiner von de» Oberhaus an dem Budget vorgrsommeueu
Abänderung näher treten und sich ans kein Kompromiß sein«
lassen. Und Lloyd-George führte u. a. aus : Das Budget
sei weder ein Angriff aus die Industrie noch auf dar Eigen¬
tum, eS wäffe hervorgehoben werden, daß der Handel sich
günstig entwickelt habe. Die Grundsteuern würden wohl
wachsen, Lvd die» erkläre die Gegnerschaft der Grundbesitzer
gegen die neieu Steuern, gegen die ReichSverteidigung und
das AlterSpeufiouSgesktz. Der Minister erklärte Wetter, die
Regierung volle alle im Budget vsrgeschlagenes Steuern
haben oder keine. Daß de« Unterhaus allein die Kontrolle
der Finanzen obliege, sei ein Grundsatz der Verfassung.
Die Lords könnten stch für die Revolution entscheiden, aber
Man diese einmal begönne, werde das Volk fie letten.

Infolge der 1« Perfie « ei»getrete »e« Be
«chi - «* , hat die russische Regierung beschloffrp, einen
Teil ihrer Truppen von TLbriS abzukerusen. Zsrücköleibm
werden einstweilen«och zwei Kompanie» Assanierte, eine
Bergbatterie nud eine halbe Kompanie Sappeure.

I « Gegeerwart de» König » i»o» R «« ii»ie«
hat am Sonntag dir feierliche Eröffnung der Hafens von
Konstanza stattgefundeu. Der König würdigte die Bedeut«
Mg des Hafens, - er als wesentlicher Faktor der wirtschaft¬
lichen Entwicklung des Landes avzusehen und ein Gegen¬
stand nationale» Stolzes sei. Schließlich sprach der König
die Urkerzmgnug ans, daß stch Konstauza in nichtz« ferner
3E »u einem der wichtigste» Häfen des Schwarzen Meeres
entwickeln werde.
^ A ^ .E ' ktsche Soxdergesaudtschast , die den Kaiser
von Rußland in Livadia besuchte, hat stch wieder auf den
Heimweg begeben. Zwischen dem Führer der Gesandtschaft,
dem Minister des Aeußeru Rifaat Pascha, und dr« rus¬
sischen Minister de» Aeußeru hatte eine Unterredung statt-
gesunden, ia der festgestellt wurde, . daß die beiden Reiche
in gleicher Weise au der Auftechterhaltuag und Förderung
bau Beziehungen der Freundschaft, de» Vertrauen» und
Ater Nachbarschaft interessiert find. Da» gilt nicht nur
str ihre politischen Beziehungen, sondern auch für die be¬
deutenden wirtschaftlichen Interessen, die ihnen gemeinsam

^ Erreicht werden kann da» nur unter der Bedingung,
V . "kr Ariede aufrecht erhalten wird, und nur in diesem
Sdm müssen stch die beiden Regierungen bemühen." —
A wird Wetter gemeldet, daß Rußland grundsätzlich die
AVL̂ ttuug seine» Vorrechte» für vahnbanteu i« Becke«
des Schwarzen Meeres beschaffen habe. Die Verhandlungen
sollen in Koustautinopel zwischen dem Minister de» Aeußeru
Md de« rassischen Botschafter geführt werden. - Die

RegieruugSpreffe spricht ihre « eungtmug aus, daß die
Deutsche Bank dem Wunsch der Pforte entgegenkommend,
auf die noch einige Jahre lassenden » orschußaulelheu deu
ZinSsnß auf 6 Pro », reduzierte.

Eime chtmafifche K»« « isfio» zum Studium aus¬
ländischer Flotteveiurichtnngr«, der auch Prinz Tsai-Hsu«,
ein » rüder de» Regenten, angehört, ist nach Europa abge-
reift. — Durch ein kaiserliche» Edikt ist die Angelegenheit
der Haukau-Kanton-Bahu sowie der Hankau-Szechuau-Vahu
de« BerkehrSminiftertum übertragen worden. Die neuen
Verhandlungen« erden demnächst beginnen.

Rach Meld ««t *u a«S Marokko eröffnet« die
Eingeborenen am Montag ein Feuer gegen Perron de la
Somera. Die spanische Artillerie erwiderte das Feuer.
Der Feind, der starke Verluste hatte, zog stch nach zwei-
stüvdigem Kampf wieder zurück.

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

r War »««g. Nach vielen Erfahrungen MS
drr letzten Zeit ist eS dringend geboten, Dienstboten,
Kindermädchen. Erzieherinnen vo, unüberlegtem Zuzug nach
Paris ernstlich z« warnen. Auch bei deu günstigsten
Stellenangeboten lasse « au stch unter keine« Umstände»
das Reisegeld vorher schicken, da ein Dienstbote in Frank¬
reich von seiner Herrschaft nicht loSkommt, bevor er da»
dorgeschoffrnr Reisegeld zsrückbezahlt hat. Ferner erknudige
»au stch vorher über die zukünftige Herrschaft bei« deut¬
schen Konsulat in Paris (Rne de Lillr 87d), das zu jeder
AnSkkuftertttlrmg gern bereit ist.

r Bo « Lande , 10. Okt. (Fre'bier bet Gemeinde.
Wahlen.) Die UafiUr der Spendung von Freibier bet Gr-
meiudevahlku, besonders bei Schulthrißrnwahlm, hat schon
zu dev übelsten Folgen für Wähler und Gewählte geführt.
In letzter Zeit ist diese Unsitte wiederholt im Jagykreise
zutage getreten, weshalb die Kretkregieruvg in Ellwangen
deu Oberömtem als besondere Maßnahme empfiehlt, geeignete
Belehrungen über das Unmoralische der Annahme und
Spendung von Bier, Wein und ähnlichen Gaben bet öffent¬
lichen Wahlen zu geben und bei Semeiudevifitatioueu vor
der Beteiligung au solche» Zechereien zu warnen und auch
aus die Bestimmung der Strafgesetzbuches hiuzuwetfeu, die
deu Stimmkanf verbietet. Die Kreirregteruug empfiehlt
ferner: Strenge Ueberwachuug der Wirtschaften vor, am
und nach dem Wahltag, besonder» anch Lerwetgermg
der Verlängerung der Polizeistunde, Einleitung der Wirt-
schaftSeutziehungSvrrfahren» gegen Wirte, die durch Wahl-
zrchgrlage ihr Gewerbe zur Förderung der Löllerei- oder
Uufittiichkett mißbrauchen, disziplinäre Behandlung von Se-
«eisdebeamteuund Mitgliedern der Semeiudekollegieu, die
anläßlich ihrer Wahl an Zechereien, wenn auch nur durch
Kostenbrstrettnug, sich beteiligen.

r Rottemburg , 13. Okt. Im Jahre 1910 wird
der seltene Fall etntreteo, daß das Fest Mariä Verkündigung
und der Karfreitag Ms eines Lag znsammmfallm. Dieses
sonderbare Zusammentreffen war fett de« Jahre 1429 nicht
zu verzeichnen, in welche« Jahre man diesen Tag den
.Großen Feiertag" nannte. Da der Karfreitag nicht ver¬
schoben werden kann, wird im Jahre 1910 Mariä Brr-
kSudkgnng daher nicht wie sonst am 25. März, sondern
erst am 4. April gefeiert.

r Rexinge « O« . Horb, 12. Okt. Der seiner Zeit
erwähnte Bterstreik ist zu Sausten der Biertrinker entschieden.
In sämtlichen Wirtschaften, mtt Ausnahme von zwei, wird
das halbe Liter zn 11 -4 , in einer Wirtschaft sogar
Werktags zu 10 ^ auSgescheukt.

Freud enstadt, 11. Okt. Der hiesige Verschönerung»-
verein beschloß in seiner vorgestrigen Generalversammlung,
die zahlreich besucht war, deu Eingang in den bekannten
Truchrlvald durch die Aufführung einer Stützmauer gegen
die KuiebiSstraße aus durchgängig4 in zu erweitern, ferner
betreff» Umgestaltung dr» alten Friedhof» an der Loßburger
Straße tu eine Parkanlage und Umgestaltung dr» oberen
Marktplatze» von Gartenarchitekten geeignete Projekte au-
fertigeu zu lassen, deu vorhandenen Lawu-LeuuiSplatz seiner
ungünstigen Lage wegen auszuhebeu und dafür einen günstige«
Platz auSzusncheu und die baldige Errichtung eines Schwimm¬
bades an geeigneter Stelle in die Wege zu leiten. Bezüg¬
lich der beiden letzten Punkte wurden Kommtsstoueu mit
entsprechender Mttgliederzahl gewählt, welche die baldige
Ausführung der gemachteu Vorschläge energisch betreiben
werden. Aach dem Wintersport» mde Unterstützung zugesagt.

Stttttgart , 11. Olt. Wenn in letzter Zeit vielfach
Klagen über die tu Stuttgart am stch greifende Unsicherheit

laut geworden find, so find diese tatsächlich nicht gmz un¬
berechtigt. Kamen doch erst tu vergangener Nacht wieder
zwei Fälle von Straßenraub vor. E» wurde nämlich
zwischen 12 Md >1 Uhr nachts beim vubenbad et« Knecht
seiner Barschaft t« » etrag von 53 und nur 4 Uhr heute
früh ein Gärtner Ms der Kreuzung der Mozart- md Olga-
straße durch zwei Unbekannte seine» Portemonnaie» mtt
65 ^ Inhalt beraubt. Die Täter entkamen in beiden
Fällen.

r Stuttgart , 13. Okt. » ou der FtSkalttät der
ReichSpostvervaltung, vor der uu» Schwaben der Himmel
in Gnaden bewahren möge, legt ein Vorgang ein drastische»
Zeugnis ab. über dm in der . Frks. Ztg." wie folgt berichtet
wird: Dir verschiedenen Betriebe auf der Jla hattm
gestern « orgeu eine unangenehme Überraschung, indem
ihnm die Paßbehörde die Telephone entfernen ließ. ES
stellte stch heran», daß die Anschlüsse Ms drei Monate ver-
eivbart waren, weil man damit rechnete, daß die Ausstellung
ia dm ersten Oktobrrtagev geschloffen würde. Die Postbe¬
hörde ließ sich nicht dazu bereit finde«, die Apparate bi»
zu« 17. Oktober, dem Schluß der Ausstellung, gegen ent¬
sprechende Vergütung in Betrieb zu lassen, verlangte viel¬
mehr, daß noch drei wettere Monate zv bezahlen seien,
wenn da» Telephon «och die sechs letzttu Lage dm fett-
herigm Inhaber « zur Verfügung bleibe. Die Frage liegt
nahe, ob ein derartiges Lorgehm einer Ausstellung gegen¬
über za billigen ist, die ganz speziell der Post (Ansichts¬
karten, Lelephongespräche, Telegramme usw.) avßerordmt-
lich große Einnahmen verschafft hat. Gerade bet der
Liquidation wird stch da» Fehlen der gewohnten Telephon-
Verbindung besonders unangenehm bemerkbar machen.

Stuttgart , 13. Okt. In Sache» des Juweleudieb-
stahlS ist, wie der . Merkur" berichtet, bet der Kriminal¬
polizei die Nachricht eiugelausm, daß heute früh der eine
der beiden Einbrecher, Schilling (alias Baleuta) in Frank¬
furt a. R . sestgenommen worden ist. Wetter ist der Kri¬
minalpolizei « «geteilt worden, daß der Einbrecher Rode
tu Hamburg weilt. Er scheint übrigens »orige Woche am
Freitag tu Stuttgart herumspaztert zu sein.

Stattgart , 13. Oktbr. Der der Mittäterschaft bei«
Kaufmauuschm Juwelm -Dtebstahl verdächtige Bruder de»
Haupttäter» Gustav Rode, Eugen Rode , welcher flüchtig
ging, ist heute in Altona verhaftet worden.

r Stuttgart , 13. Okt. In der ganzen Stadt Md
wohl auch darüber hinan» wird, wie der Schwäbische
Merkur meldet, da» sichere Md geschickte Vorgehen der
Kriminalpolizei bei der Ermittlung der Eiubrechrrbaude,
die i« KausMMuscheu Juweliergeschäfte und in anderen
zahlreichen Fällen stch betätigt hat, und bei der Verfolgung
der flüchtigen Verbrecher anerkennend besprochen. Wie sich
nun heranSstellt, ist das Verdienst in erster Linie, ja fast
ausschließlich, de« fett 1. Oktober (dem Tag nach dem
Einbruch) hier tätigen Berliner Polizellommiffar, Leutnant
a. D. Kurt Weiß, zuzusprechm. Dieser, ein offenbar ge-
viegter und erfahrener Kriminalbeamter, dem stch hier ei«
reichliches Feld ersprießlicher Tätigkeit eröffnet«, hat von
Anfang au die Leitung der verwickelten Untersuchung tu
die Hand genommen Md sie nach eine« sachverständigen
Plan unter unverdrossener Arbeit bei Lag nud Nacht durch-
geführt. Der Erfolg seines Vorgehens liegt klar zu Tag.
Wir habm es Hm. Weiß z« danken, daß er einer » er-
brechrrbaade, die stch in Stuttgart eingeuistet, vollgesogm
nad von hier MS ihre Streiszüge unternommen hat, dm
Boden unter dm Füßen entzog. Kaum glaublich klingt
daher die Nachricht, daß eben dieser Kommiffar i« Begriff
ist, seinen hiesigen Posten wieder auszugebm und nach Berlin
zurückzureis« md zwar deshalb, weil er bei der
hiesige» Polizei nicht die nötige Unterstützung gefunden
haben soll! Die Stadt Stuttgart kann erwarten, daß ihr
die Stadtverwaltung über diese Vorgänge schleunig Ans-
klärung gibt. ES wäre au der Zeit, «ach nuferer Polizei-
Verwaltung zu sehen. Vor Jahren wurde da» tu Aussicht
gestellt; warum wird da» versprechen fetten» der verschie¬
denen zuständigen Lehördm nicht ringelt st? Zunächst Han-
delt e» sich darum, dem neuen Poltzetkommtffar, der stch
mtt beste» Erfolg hier eingesührt hat, da» verbleiben tu
seine« Amt zu ermöglichen". Wie wir hörm, hat Kom¬
miffar Weiß ans dringendes Bitten de» Stadtvorstmde»
stch entschlossen, vorläufig io deu Diensten der Stadt zu
verbleiben.

Lüßimgr«, 12. Oft. Herr Pros, » nsch, der beliebte
Historiker, hat einen « ns nach Marburg erhalten, ob er
Folge leistet, ist noch zweifelhaft. - Pros. Dr . » . » oretzsch
ist nach Kiel berufen, wird diesen Winter noch hier lese»,
da kein Ersatz für ihn tu Tübingen zo finde« war. Er
wird sei» Lehramt in Kiel erst zu Oster« 1910 « trete».



r Ne « tli « ge » , 13. Olt . Urbrr dm Stand des
TyphuZ- und- iyphöftn Erkrankungen laffeu sich keine be¬
stimmten Zahlen aageben, La man im Publikum grurig
ist, sich Sei der Eiuschätzrmg der Verbreitung der Krankheit
Qlf Zahlen zu versteifen, die nicht im geringsten de» wahre«
Stand der Krankheit darst-lleu. » ei! natürlich anch alle
Verdächtigen rmgrrrchu^ werden, dir ln üvigm Tagen
wieder eutlaffru » erden könne», oder bei denen sich die
Krankheit als harmlos erweist. Trotz aller Versuche hat
«an bi? jetzt den Ursprung der Infektion noch nicht gesund-».

r Zuffenhausen , 13. Okt. Ein Bankinstitut wird
Zuffenhausen in der allernächste» Zeit erhallen . ES hasdell
sich um dir Niederlassung eines größeren Württembergischeu
VaukunteruebmeuS.

r Gchweuuiug «« , 13 . Ott . Wegen teilweise! Ver¬
legung der NrckarbetteS wmdeu vergangene Woche seitens
der Bahuderwallnng oberhalb der Lader , unter der Rög-
liogShöhr Profil -AnSstecknugeu vorgeuü»>meu. Die Ver¬
gebung der Arbeiten soll demnächst vor sich gehen, ebenso
sollen di: Arbeiten selbst bald anfgeuommeu werden. Die
Belegung der NrckarbetteS wird durch den projektierten
Lrückeubau hervorgerufru.

r Gchra « drrg , 13 . Ott . Der 15jährige Georg
Stengle wurde au daß Amtsgericht nach Oberndorf ein-
grliefert . Sr ist wegen Diebstahls (63 am Samstag
abend verhaftet worden. Das Bürschchen hatte dar Veld
ans der Tasche einer NockeS einer HasSbrwohuerin gestohlen.
Einen Tel ! davon hatte er bereits vernascht, als er ver¬
haftet wurde. Die Ellern , die bis jetzt der Gemeind: zur
Last läge?, setzten der Verhaftung ihre» SprößliugS de»
größten Widerstand eutgegeu.

r Gei - liugeu a. St ., 13. Okt. Unter dem Verdacht
eia LttttrZkeftSverbrecheu an eine« erst 4jährige » Mädchen
begangen zu haben, wurde der in der Ritte der vierziger
Jahre stehende Malermeister und BürgerauSschußobmann
Johann Hammel aus Altevstadt durch den hiesigen StationS-
kommandsuteu verhaftet und an das Amtsgericht eingeliefert.

r «sttwell , 13. Ott . Die Strafkammer deS hiefiseu
Landgerichts verhandelte heute gegen den Redakteur des
Schwarzwälder Vrenzbotev , Engen Noth tu Stuttgart,
wegen Beeidigung . Die Verhandlung lettete Landgerichts-
direttor Haasts , die Avklaze vertrat Staatsanwalt Mahl.
AlS Nebenkläger nahmen aa der Verhandlung teil : Kaplan
Halbmauv -Schramberg , verttetea durch Rechtsanwalt Schell-
Horn-Rottwe l̂, Vaumeifier Ludwig Storz -Schramberg , der
zugleich als Zeuge geladen war »nd den Rechtsanwalt Dr.
Etter -Ro .tweil vertrat . Der Snarklagte wurde verteidigt
durch NrchtSanwatt Hammelehle-Stuttgart . Noth wer vom
Schöffeng' rickt in Oberndorf am 31 . Juli wegen zweier
rechtlich selbständige'! » ergehen der Brlridigvng zu Geld¬
strafen von je 25 znr Tragnng der Kosten veS Ver¬
fahrens , sowie zn« Ersatz der dem Nebenkläger erwachsene»
notwendigen AnSlages verurteilt worden. Von der Anklage
eines weiteren Vergehen? der Veleidtgnu- war Roth frei-
gesprochen worden. Gegen dieses Urteil haben die Staats¬
anwaltschaft und brr Angeklagte » erafung eingelegt. Znr
he iligen Vrrhandlnvg waren elf Zengen geladen, darvuter
auch der Harber vezirkskommaudem , Oberstleutnant Lövc-
ring . Die Anklage erblickt die Beleidigung in drei Artikeln
der Grevzboteu und geht davon ans , daß in dr« ersten
Artikel Le« BeztrkSkommaudrur Lövering der Vorwurf ge¬
macht unrdr . er feie« Aktenstücke aus einem ehrengericht¬
lich u Verfahren gegen der Hanptmauv L. Storz t» su<
redlicher Absicht beseitigt worden. Der zweite Artikel mit
der Überschrift : „Der schwarze Kohlenhändler * werfe de«
Kaplan Hslbmanu unerlaubte Beziehungen zn der Witwe
des Kohlenhändlers KingiuSchrambergvor . Im dritte » Artikel
feien die in Schrawdrrg wohnendes Landwehros- ziere Havpt-
manu Storz , Oberleutnant Reiner und Leutnant Guuser
beleidigt, sofern sie durch eine den Buchstaben , d. L.* ge-
aebrue AuSlegnug tu verblümte: Weise a!S LanSbnben
bezeichnet ' eien. Der Angeklagte bestritt in allen 3 Fällen
die Absicht einer Beleidigung . Zunächst habe er nnr die
Tatsache ironisier » wollen, daß Akten die von einer Be¬
hörde zur anderen gesandt wurden, einfach verschwanden
seien. Uster d-m schwarze» Kohlenhändler habe er de«
Pfarrer HSberle von Lslgeu gemeint, der früher einmal
für seine G 'mrttde Kohlen eingrkanst und deshalb in der
Presse augezriffru worden sei. Die Schrambergrr Herren
habe er für Resrrvesffiziere grhaltru und daran - sei zu
evtnehi..!», daß er sich eines beleidigenden Charakters der
Notiz, dir im Briefkasten des Grenzboteu mit der Spitzmarke
.nach Schramberg * erfchiemu war , nicht bewußt gewesen
sei. Ja der hrutigen Beihaudlsng wurden Lte Angaben
deS Angeklagte« wie dtejr igeu d-r Zeug n in der ersten
Verhandlung wiederholt.

In den PlaidoyrrS beantragten die Vertreter der
Staatsanwaltschaft , sowie diejenigen der Nebenkläger eine
«mgemrffeveFreiheitsstrafe . Das Uftetl lautet dahin : Die
Berufung deS Angeklagten wird verworfen . LerBerusung
der^Kgl . Staatsanwaltschaft wird unter Aufhebung des
fchöffeugertchtlichesUrteils stattgegebeu und der Angeklagte
wegen 3 Vergehen der Beleidigung zu ein« Geldstrafe von
350 ^ verurteilt . Er hat die Koste« de» Verfahrens zu
tragen and die den Rebrvklägeru erwachsenen notwendigen
Andlagra zu ersetzen. Den Beleidigten H -lbmavn , Stör ?,
Reiner vvd Ganser , sowie dem VrzirlSkommaudo Horb
wird die Befugnis zvgestandeu, den verfügenden Teil des
Urteil - insgesamt einmal -im redaktionellen Teil des
Schwarzvälder Grenzboteu »ud i« Schwarzwild » Boten
ans Koste» de» Angeklagten zn veröffentlichen. Di « Fast-
«achtSuummer der Schwarzwälber Grenzbote» sowie die
Platten find soweit wie möglich z» vernichten.

rkart - owhe , 13 . Okt. Nach eine« längeren Zeitraum
gelangt : vs: der ZLrsfka« mer 2 wieder einmal ei« sog.
„Goldschuipslerprozrß * größeren Umfang« zur Ver¬
handlung , einer jener Strafprozesse , in denen Edelmetall-
dirde und Hehler zn gerichtlicher Brrarüwsrtsng gezogm
werden. Diese Strafsache « unterstehen stets dem Urteils-
svrnch der Strafkammer 3, da «Z Fälle ans de« Bezirk
Pforzheim find, die vor diese« Gerichtshof ihre Erledigung
zn fi den haben. In dem heutigen Falle waren 7 Personen
angekl- gt, die 29 Jahre alte Ketteumacherin Emilie Kiefer
geb. Rotz au? Gräftnharfen wegen Diebstahls , der Ehe¬
mann , der glrichslterig « Fasst « und Händler Gsttlieb Kiefer
ans Ottenhausen « egen Anstiftung zum Diebstahl, Hehlerei
und Widerstands , beide in Ottenhausen wohnhaft , de« 33
Jahre alte Schmelzer und AnSlänfer Christian Friedrich
Braun aus OSerhanseu, wohnhaft in Pforzheim , wegen
Diebstahl», der 36 Jahre alte Goldardette ? Ludwig Wol-
firrger ans Oberhauses , wohnhaft in Pforzheim, der 26
Jahre alte Prester Karl Friedrich Spiegel ans OZerhause»,
wohnhaft in Ottenhausen , drr 64 Jahre alte Jnwrlier
Jacques Zimmer aus Gens, wohnhaft in Stuttgart , and
dessen 38 Jahre aller Sohn , der Juwelier Julius Zimmer
aus Stuttgart , «nd daselbst wohnhaft, wegen Hehlerei.
Da - Gericht verurteilte auf Grund des heutigen Berhaud»
laagSersebviffeS die Ehefrau Kiefer zu 2 Jahren 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 6 Msuate UctersnchusgShaft, Gottlieb
Kiefer unter Anrechnung von 3 Monaten UuterfueMgShast
zu 4 Jahres 7 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr-
Verlust Braun zu 10 Monaten Gefängnis , abzüglich 3
Monate Untersuchungshaft , Wolflngrr nrrtrr Aurechnssg
von 4 Monaten UntersuchnugShaft zu 1 Jahr 3 Monaten
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust , Spiegel zu 5 Monaten
Gefänauis , abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft, Zimmer,
Vater , zu 3 Jahren Zuchthaus and 5 Jahren Ehrverlust
vud Zimmer , Sohn , zu 1 Jahr 4 Monate » Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust . Den Seiden Zimmer wurden
je 5 Monate Untersuchungshaft in Abzug gebracht.

ErpseffwugSprozeh Dahsel -Gchvtvardt.
Bor der viertes Strafkammer des Landgerichts 1

Berlin standen dieser Lage drr Redakteur Hermann Dahsel
»ud seine Geliebte, Frau Smmy Schnvsrdt , wegen Er-
Pressung nnd versuchter Erpressung Sezw. Beihilfe zn diesen
Verbrechen. Die Verhaftung der beiden hat seinerzeit
großes Aussehen erregt . Dahsel betätigte sich in der anti¬
semitischen Bewegung als Redakteur vnschirdeuer Tages-
blättrr und Zeitschriften und war feit 1907 Mitarbeiter
drr vom RlichstagSabgeordnete » Bruhu , eine: Hauptstütze
der Antisemiten, herauSgegrbenen Wochenschrift „Die
Wahrheit *. Den Anlaß znr Verhaftung de» Erpreffer-
paareS gab rin versuch der Frau Schnwardt , von dr«
schlrsisHen Grafen v. Fravkeuberg für die Unterdrückung
eiaeS ihm peinliches Artikels eise größere Südsnmme zu
erhall -u. Die Vcrhandlnns ergab eins Fülle von unsauberen
Machinationen uud ErprefsnngSvcrsuchen gemeiner Art,
welche die Angeklagten sehr stark belasteten. Dies gehr
auch ans dem Urteil hervor, aus dm folgende Hauptpunkte
erwähnt werden: Der Angeklagte Dahsel ist in der letzten
Zeit seiner jsmnaltstistischru Tätigkeit bei Blättern br-
chäftigt gewesen, die sich mit seusatiouelleuAnSschlachtuugeu
mlirbsemer Ereignisse au- dem Privatleben vorzugsweise

b. faffen. LL ist ihm da von verschiedenen Seit u Mattrial
zur » ersügsug gestellt worden, «ud die daraus gewonnene»
Kruutnissi hat er dazu benutzt, y« sich gewisse einträgliche
Nebeurirmahmru zn verschaffen. Was die Angeklagte
Schuwardt betrifft , so ist diese nach Anficht des Gerichts keines¬
wegs ein blindes Werkzeug DahsrlS gewesen, sonder« hat ekrü-
o wie dieser egoistische Zwecke versorgt uud rechtswidrige Brr-

mögeuSvsrtrile erstrebt. Beide haben gemeinschaftlich ge¬
sandelt.

Unter Einsetzung von je 9 Rsuateu für jede vollrndrte
nnd je 7 Monaten für jede versuchte Erpressung hat da?
Gericht eine Gesamtstrafe erkannt gegen Dahsel «af 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust , gegen die
Angeklagte Schuwardt auf 8 Monate » Gefängnis unter
AurechLüng von je 6 Rsuateu der Untersuchungshaft.
Dir Schuwardt wurde aus der Untersuchungshaft euLlüffev.
Nus Antrag drr Lertrüigvug soll auch Dahsel entlassen
werben, sofern er die von seinen Berwasttm angeborene
Sicherheit von 30000 ^ tzis-erlegru wird.

Deutsches Reich.
Berit « , 11. Okt. Prinz Christian von Griechenland

jat seine Stellung in der preußischen Armee noch nicht
ar getreten, sondern beabsichtigt, infolge friedlicher Gestaltung
de: griechisch» Lage, nach Athen zmöckzrkehnu.

Ei « Einschreihbrirf Urlt»« «» wird in Berlin ver-
«chSwrise benützt, um ;« Fall seiner Erprobung bet den

Postämtern großer Städte rivgeführt zn « erden. GS ist
ein unscheinbarer Apparat m Kast-nform, der wie die
Schließfächer in des Bostschalter eingebaut wird . Das
Publikum steht daher nur eine WaudflLchr dr? Automaten,
au drr sich eine eiserne Tür und eine Kurbel befinden. Die
Tür verdeckt dev Briefeinwurf und ist, sobald der frankierte
Einschreibebrief emaestrckc worden ist, zu schließe». Nach
EiowLrs de» Brieses hat der Aufgeber nur dir Kurbel z»
»reheu und das jetzt so umständliche und zeitraubende Ein-

schreibe-!!schLst ist erledigt. Mit der Kurbel setzt drr Ans-
liefern nämlich den ganzen Apparat in Tätigkeit , der im
Gehäuse befindliche Brief , defftu Formst beliebig gewühlt
werden kann, -Lirs in die richtige Lage grbrscht uud eine
Drucker walze in Bewegaug gesetzt, welche nicht all in den
Brief abstrwpelt , sondern anch den Einlieferungsschein be-
druckt, der dann abgrichnitteo und ans dem Apparat be-
förd .rt wird. Alles daS danm nur eine« Angenblick, dann

fällt der Mies hinter de« Schalter in einen besondere«
Behäite '- nnd auf der «ud^ u Sftte spaziert de;! Schein
heraus . B -'ef und Schein trage», wenn sie Lea Automat
verlassen, ir Bezrtchnovg des Postamts , das Datum der
Aufgabe nnd die gleiche Nummer. Nunmehr kann die Türe
wieder geöffnet «uv ein zweiter Brief emgeworfe« werden,
der wie der zugehörige SmlieseraugSschem die folgende
Nammrr erhält.

* Das vorrittUn KS -Pfe « « iß -Gtück . Dar erste
neue 25 -Pfeuntg -Stück ist Donnerstag abend in Umlauf
gesetzt rsordes . Aber nicht dmch dk Reichsbank, die allein
die gesetzliche Vefrrgvis dar« hat , so»d?m durch eines
— Schwindler . In einem CssS im Westen Berlins gab
abends ein Gast de« Kell er ein Geldstück in Zahlrmg, das
dieser für eine Mark aufah . Nachdem der Gast fich bereits
entfernt hatte, entdeckte der Kellner, daß er keine Mark be-
komme« hatte , sonder» ei» fuRkeluagelnruer — 25 -Pftnvig-
Stück, also rrae Münze, die es vorläufig noch gar nicht
gibt, die erst kommen soll. Wie erinnerlich, ist i« vergange¬
nen Jahrs ei» Preisausschreiben für den besten Entwurf
eines 25-PfermtZ.SiSckrS erfslgt . Drei Entwürfe wurden
i« Jsanar d. IS . preisgekrönt, leiser von ihnen aber ge-
laugte zur ArrSsW rmg. ES wurde ei» neues Rosrll her-
gestellt, das eine Kombination zweier Sntvürs « ans de«
veranstaltete» Wettbewerb bildete. Dieses Modell ist bereits
vom BuuLMate , ab : noch nicht vom Kaiser genehmigt.
ES ist deshalb auch «och nicht mit drr Psägrms der neue»
Münze begossen worden, die Ausgabe der 25 .Pfenukg-
StückeS sollte erst in einigen Wochen erfolge«. Nsu iß
et« Schwindler viel fixer gewesen, als die Rekchsbank und
hat das erste Stück in dr» Verkehr geb acht. Wie er es
fich verschafft hat , ist rätselhaft . Das 35-Pftrmig -EtSck ist
in Größe »sd Dicke dem Markstück so gleich, daß es be-
greiflich iß , w.'rm der Kellner eZ verwechselte uud de«
Schwindel nicht merkte. DaS Geldstück zeigt ans drr Bsr-
Leeseite eines fitzenden Merksr nnd livkS oben Lte Wert¬
angabe „35 Pfennig *. Ans der Rückseite befindet sich ei«
heraldischer Adler , rings um den Rand die Inschrift „Deut¬
sches Reich. 1909 . 35 Pfennig *. Der Rand ist kftatt.
Wenn dieses Modell des 25 -Pftrmig .Smckes wirklich zur
Prägung gelangen sollte, daun werden noch viele Tsuseude
das Schicksal drs KellrerZ teilen nnd dieses Geldstück wit
einer Mark verwechseln. Drrrch LsS bloße Gefühl lasses
sich die beiden Geldstücke schwer Luterschridss, sras muß
sich schon durch Augenschein überzeugen, ob man eine Mark
oder rin 25-Pfevnlg -Stöck in der Hand hat.

Pforzheim , 13. Okt. Frederie Lamond, gegenwärtig
wohluubestrlttkv de? größte lebende Beethoven-Spieler , hatstch
entschlossen, am Samstag , den 23. Oktober, i« Mussum-
Saal einen Klavierabend zu veranstalte«, deffkN Programm
ausschließlich obige» Reister gewidmet sein wird . Den
Karltuvtlkauf besorgt die Luch- nud MufikLUeuhauLlLug
Vs» Otto Rikcker in Pfsnheiv.

r M» S Bade « , 13 Ott . In DsuaneschiLgLN ist
heute nacht »ach 13 Utzr eine Stallung des Fürste« von
Fürste uberg, der sogeuanute Seushof , mit vielen Fntter-
vorrätm abgeLraunt . DaS Feuer dürfte durch Selbstent¬
zündung von naß rivgebrschtem Futter entstanden sein.
Der Schaden ist ziemlich beträchtlich.

Straßburg , 12. Gebt. lieber Leu gestern schon gr-
«etörrrn Einsturz eines NrubauS Ln der LndwigS'
Hafener Strsßr , der vier Tote nnd eine Anzahl Schwer¬
verletzter forderte , bringt die „Straßb . Post * folgende
SchMrrnvg : Drr Einsturz erfolgte ganz urverfthrus 10 ' /.
Uhr. Di ; B vohner der Nachbarhäuser wnrd -n plötzlich
durch einen gewaltigen doüÄLrähÄichm Krach Msgeschackt,
sahen eine mächtige Staubwolke anssteiaen und als diese
sich verzog, war der ganze linke Seitenflügel di? znr Höhe
seL Em Stockwerks hrrnnter verschwunden. Auf dr»
fteftu Platz neben der Bestelle abrr lag ein mächtiger
Trümmer Haufe«, a»8 defftu wirres Mafien heraus Weh¬
klagen nnd Hilferufe erschollen. Infolge eines unglückliche«
Zufall 8 waren die meisten Arbeiter gerade ia de« ringe-
stürzten Flügel b-schLstigt gewesen. Eisiges gelang rS
zwar, fich zu retten . Einer kormte stch an einer SerüstKauge
srstklammeru uud au ihr hernatrrkletttrn . Ein anderer,
b:r kurz entschlossen aus dem Fenster sprang, hatte da»
Glück, auf eines Sandhaufm zu stürzen. Beide kamen
L.Ü Mer Haut davss . Zwei Italiener , uaNens Dell«
nnd Karre , wurden vs» den Trümmern erschlügen rud
waren auf der Stelle tot . B -ele andere waren « chr oder
wruigrr schwer verletzt. Die behrmerüStverLeuOpfer des
Unglücks boten rttrn entsetzlicher; Anblick. Im Nn war
der Ziwmsrplatz hinter deu Baute » zum Verbavdsplatz
»« gewandelt , wo viele hilfreiche Hände wetteiferter , die
Verwundete» za verbinden nnd zn stärken. Rasch waren
auch eiuige in der Nähr wohnende Aeezte zm Stelle , k-reu
Zahl bald ans acht sti-g. Uvd ttidrr dekaweu ste alle zn
ttu . Auch die Feuerwehr vud die SanitätSkolonse « sren
sogleich alarmiert worden und trafen alsbald an der Un-
sallsteue ein. In der erst?« Stunde war ncnSrlich dt»
Verwirrung groß uvd «S ht tt schwer, dir Größe des Un¬
glücks festzustellen. Rasch wuchs auch die Zahl des Ren-
gftttgru , deuu die Knude de? UvtzlkckS Ln. cheilte wie eiu
Lauftkucr die ganzr Stadt . Ueber die U s -H;« LrS
Unglücks lasten fich srsttwmtr AugaLeu nicht ruvchei. Nach
stsgabeu der geretteten Arberler soll fich i» zwütc .-r Stockwerk
>aS Ranerwerk herauZgedrückt haben nnd bald darauf der
kiustmz de? Seitenflügels erfolgt sein. Von sachmännt-
cher Seite wurde erttärt , daß die eigentliche Ursache erst

nach Beendigung der AuftänmvvgSarüeitru virüeichl aber
auch dann nicht werde frtzgrstrllt werden köuuev. » l« da«
Wahrscheinlichste wurde uuS bezeichue!, d»ß dar r-uMcki chr
Zufemmmeutreffru von mehreren kleineren Versehen uud
Flüchtigkeiten, unterstützt durch da» ungünstige Wetter , dir



Katastrophe herbeigesührt habe. DsS aus der Baustelle
«och lagernde Material au Saud und Hier, die im Bau
verwendeten Wacksteine und der einer Prüfung«och zagSuz-
liche Mörtel solle», sie MS gesagt wird, de» dsupoUzei-
Uche« BediRgusgeu eben noch rvtsprechru. I « PuMms
dagrgeu erinnerte mau immer Sieder daran, daß de« Unter«
uehmrr dê UnglückSbams. Kern. schon früher zwei Häuser
eiugestSrzi seien. Sollte sich im Lause der Untersuchung
diese Darstellung bestätigen, so wäre zu erwägen, ob «au
«icht dir Blstiummsgeu über die Stärke de- MauerwerkS
und SS» die Beschaffenheit der Strlue und de» Mörtel»
einer Durchsicht zu unterziehen hätte.

« »- Bsyer «. Der .AugSb. Postztg." ist ein
heitere» Malheur passiert. Während im Hauptblatt die
Redaktion im Schweiße ihre» Angesicht» sich abmüht zu
beweisen, daß daSZentrn« « it der RelchSsiuaszrefas«
gleichsam eine hohe patriotische Pflicht erfüllt habe, ist in
ihrer Beilage»Ratgeber für Hau»« und Forstwirtschaft"
dsS sorgende zu lesm:

Sparen, sparen! Da» wird nuuMhr infolge der
außerordentlich hohen Steuern die Losung in jedem Hau»«
halt sein. Noch niemals ist die Steuerschraube so augezoges
worden wie jetzt. Die Preise für die Leben»«»ud Genuß-
mittel steigen derart in» Ungeheuerliche, daß den Hausfrauen
die Augen übergehe». Da heißte» von nun au rechnen
mit Heller und Pfennig, jeden Groschen zehnmal in der
Hand««drehen, ehe er ausgegebeu wird. . .

Ja , «an kann»icht vorsichtig genug sein.
Müache«, 12. Oltbr. Die Darsteller für die Pas«

siouSspisle in Oberammerga» für 1910 find folgende:
Christ«»: Anton Lang, erster Spielleiter: Ludwig Laug,
Direktor der Schrritzerschnle, zweiter Leites und Hersde»:
SchÄtzw-mnvrrleges Hass Mayr, Sohn des bekannten
Christas-Mayr.

Bra ««fchweig, 13. Ott. Ans Schloß Blankenburg
wurde hente, wie die»Brauuschw. LandeSzeitrmg" meldet,
die Verlobung der Prinzessin Sophie Renata Resß
j. L. Mit dem Prtnzeu Heinrich XXXIV Neuß j. L.
veröffentlicht.

Leipzig, im Okt. I « Lebe» kommte» ja härrfig
vor, daß ein durch Unterschlagungen eine» Angestellten ge¬
schädigten Dienstherre» vorzieht, von Strafanzeige abzuseheu
und sich den Schaden dnrch Verwandte decke» zu lassen.
Da» Reichsgericht hat uns jüngst entschieden, daß ein
solche» Versprechen, Men Schadenseckauß Anzetze Licht z«
erheben, sicht gegen die guten Sitten § 138B. G. B.)
verstößt.

Bo««, 11. Okt Für hervorragende Leistungen in
seinem Beruf wurde nach fsüher bestandener technischer Prü¬
fung dem Maschinenschlosser Karl Nowotuick dahier von der
Kgl. Prüfungskommission für Einjährig-Freiwillige zu Köln
in der wissenschaftlichen Prüfung sie Berechtigung zum ein-
jährig-sreiwilligrs Dienste znerkaunt. Sr hat ohne fremde
Hilfe tu UebustNLvev verschiedene Eutwürfe und Zeich-
ntUWU gefertigt und eine zwetzyliuderige Dasrpsmaschis«
mit K-ffrlanlage gebaut.

O»«abriick, 9. Okt. Der Radbrucher»Wunder«
doktor" Schäfer Ast iS fälschlich tstgesagt worden. Er
erfreut sichi« Gegenteil de» besten Wohlseins und ge¬
denkt auch noch keineswegs seinen einträglichen Berns ans-
zugeben. Da» einzige, was de« »Wsndrrdvktor" gegen¬
wärtig Kopfschmerzen«acht, ist da» neue Kurpsuschergesetz,
da» Ast jedoch dnrch Engagement eine» studierten Arzte»
als Assistenten»«gehr» zu können hofft. OS er einen Arzt
findet der die Asfistsntevstelle" auzrmehmru sich uicht scheut,
ist allerdings eine andere Frage.

Bre - la«, 13. Ott. Der Rajoratsbefitzerv. Bardou-
Lrkstwill auf Labte überwies der Universttät 100000^
zwecks Gründung einer Stiftung, deren Zinses zu For¬
schungen über Tuberkulose und KrrbS dienen sollen.

Kiel, 12. Okt. Rach deu »Kiel. N. N." hat sich
Expcäfldenj Rsssrvelt Sei eise« Festmahl, da» ihm Sei
semrm Abschiede«u» Oßsftika von de» englischen Behörden
gegeben wurde, begeistert über Britisch- und DruLsch-Ost-
aMa ausgrsprochen. Er faste, seiner Ueberreugung nach
werde Ostsfrika dieselben Reichtümer und EntwickelungS-
Rögltchkeitru für die weiße Raffe haben, wie der Weste»
von Nordamerika. Er sei überzeugt, dich in kaum eines!
BierLtljahrhSLdLrL OstafEr dieselbe blühend; industrielle
und landwirtschaftliche Entwickelung zeigen werde wie da»
heutige Nordamerika.

Et » Gemi««r für soziale Arbeit hat der dvrch
die Erreich:mg eines FreiwilltgerrjahreS in der Kranken¬
pflege in weite» Kreise» bekannte Cv. Diakorrirvrreiu i«
Gummersbach eröffuet. Den grLildete« Frauen unsere»
Volkes, die au» irgend einem Grunde da» Freivilligeujahr
in der Srar kkvpflege uicht dmchmache« wolle» oder können,

aber doch eine avgeschloffeue BerufSauSbilduug erstrebe»,
bietet sich hier Gelegenheit, sich eine solche für soziale Tätig,
keil anzueignes, ohne daß sie für ihre Ankauf! irgend welche
Verpflichtung zu Übernehmer Sr-mchru. Wie in des Se¬
minaren für zKrankenpflege, wird auch hier diese AaSbkl«
düng vollständig unentgeltlich geboten. Die so AuSgebil«
bete» erhalten nachher durch den Verein eise entsprechende
Anstellung. Nar fÄ die verpflegnng und Wäschereiutguug
ist für den Kursus von9 Monate» ei» Entgelt von 375
Mark zu entrichten, ein änßrrß niedriger Satz, wenn«an
bedenkt, daß in ErkrankungLfalle ärztliche Behandlung und
Verpflegung Li» zur Daser von 13 Wochen gewährleistet
wird. Gebildeten evangelischen Jungfrauen und allein«
stehende» Franrn wird in Gummersbach Gelegenheit ge¬
boten. sich zrr Arbeit?u Fürsorge« und Mädchenheimev,
in Martha- Md Waisenhäusern, al» Armen- und Fabsik-
pflegrris, als Sewerbr- und Polizrkasststeniin usw. aus«
zubildrs. ES ist äußerst daickenSwrrt von dem Ev. Dia«
konievereiu in Berlir-Zehleudstf, daß er immer wieder
nrne Wege findet, unser« Frauen einen str wirklich befrie¬
digenden Berns zu erschließen.

AMM.
Ber«, 12. Okt. Der Lehrer für Staat»- und Völker¬

recht an der hiesigen Universität, Professor Dr. jnr. Karl
HiUy, ist heute nachmittag tu Montreux gestorbru. Hilty
gehörte dem schweizerisch!» Nstlonalrate seit 1890 und dem
internationalen SchiedsgerichtShsf im Haag seit dessen Be¬
stehe» als Mitglied au.

sKarl Hllty war am 3». Februar 1833 in Chur geboren und
studierte in Güttingen , Heidelberg, London und Parts . In den
Jahren von 1888 bis 1874 übte er in feiner Vaterstadt die « dvo-
katur aus und ging 1874 als Lehrer d»S BuudeSstaatSrechtS nach
Brr «. Karl Hilty , der auch»u hohe» militärischen Würden gelangte,
gab eine groß, Anzahl von Schriften heraus , von denen wir hier
nennen: »Theoretiker und Idealisten der Demokratie" , „Ideen und
Ideale schweizerischerPolitik ", „Glück", „Ueber die Höflichkeit"
„Die Bundesverfassung der schweizerischen Eidgenossenschaft" «. a.
m. « eit dem Jahre 1888 gab Hilty auch daS , Politische Jahr¬
buch der schwetz. Eidgenossenschaft" heraus .)

Wie«, 13. Okt. Das heute in Wien nmlsufeLde
Gerücht von einem Attentat aus den Kaiser ist daraus zu«
rSckzrrführev, daß ein Bittsteller dem Kaiser eine Bittschrift
in den Wagen warf, al» dieser sich ous de« Wege vom
Schönbrunner Schloß zur Hofburg befand.

Bo« he»-Atte«tste t« Schwede«. Gleichzeitig
mit dem BsMbenattenlat gegen den Direktor de» schwedischen
ExportverrirrS Jo« Hammst in Stockholm erhielt der
Fabrikdirektor Sjöhsl« in Göteborg ein ähnliche» Postpaket,
da» über vsu dessen Sohn eutgegmgeuowmeu wurde.
Dieser schöpfte» erdacht and wollte da» Paket zur Polizei
bringen. Es kam ihm aber ans dem Wege dorthin abhanden.
Wahrscheinlich wurdee» ihm gestohlen. In Verbindung
mit den Attentaten erhielten mehrere Zeitungen Briese, die
die Unterschrift trugen: »Exekutivkomitee de» sozialistischen
Gerichts". In den Briefen waren die Gründe der Atten¬
tate dargrlegt. Eine polizeiliche Untersuchung ist eivgeleitet.

Petsr »d«rg, 12. Okt. Der Zar fährt am 18. Okt.
allein durch die Dardanellen nach Neapel.

Key West (Florida), 12.Ott. Infolge Lr»gestrigen
Orkan» liegt ein großer Teil ver Stadt in Trümmern.
Den Schaden an Eigentum schätzt man auf zwei Millionen
Dollars. Hunderte von Wohnhänsern und neun Zigarren-
fabrikrs find ganz oder teilweise zerstört. MS der Sturm
sich legte, begannen Plünderer ihr Werk, woraus da»Stand-
recht verkündigt wurde. Der Stur« erreichte eine Skkkmdrr«
geschviudigkeit von 100 Rri!:s.

Mewyork, 12. Oktober. Die Pressemeldungen von
großen Verlusten a« Rrnscheslebrn in den südlichen
Gewässers find unbestätigt, wen» e» auch zweifellos ist,
daß viele Fahrzeuge nutergegaoges find. Auch die Küsten-
orte stvd schwer geschädigt.

New-Nork, 12. Ott. Peary und3 sciaer Reise¬
begleiter aus der Nsrvpolfahrr habe» jetzt Einzelheiten
Lekauvt gegeben über die AvSsageu, welche die Eskimo»
vsu Dr. Cook in Stad gemacht haben. Dir Eskimo»,
welche Dr. Cook begleiteten, haben üöereissttKmm's erklärt,
daß von der Hriberg-Jsse! ans nur 2 Tagereisen weit
nach Lew Nordpol vorgedrungeu worden sei, daß « an ans
schlechtes Eis und ans offenes Wasser gestoßen sei und de»,
halb die Rückkehr beschlossen hätte. Le» werteren haben
die Eskimo» daun Eiazelheiteu über dir Reise nach
Enden mitgeteilt, welche die ganze Zeit ia Anspruch ge¬
nommen haben, die Dr. Cook aus die Reise nach dem Pol
verwendet haben will.

Erschieß««! Feerer».
Madrid , 12.Ott. ES bestätigt sich, daß der Minister-

rat e» ablehute, da» Begnadißuuzsgesuch FerrrrS za befür-
j Wortes.

! Barrel, ««, 13. Ott. Ferrer isth-vte vormittag
9 Utz- standrechtlich erschossen worden.

Ge»«a, 13. Ott. In Genua und Sampiudarsrra
wurdr heute um 12 Uhr der Generalstreik erklärt zum
Zeichen de» Proteste» gegen die Brrunülrmg Ferrer».
Trambahnen, Hafen»sw. habe» s-ollstiiudtße Ruhe.

Landwirtschaft, Hmrdrl«ch Brrkhr.
Hvrb , 12 Okt. Dem heutigen Schweinemarkt wurden zag»,

geführt 22 Läufer und 23» Mtlchschweine. Li » Hälfte Läufer wur¬
den verkaust zu« Preise von 88—68 Milchschweine von 38 btv
4b wovon r/z verkaust wurden. Der Handel ging lebhaft

Horb , 12 Okt. Dem heutige» Kirchweihmarkt waren zuge«
führt : Kühe 40, Jungrü der und Rinder 38, Ochsen 8, Karre» 1,
zusammen 126 St . Verkauft wurde» 18 MH», 21 Jungrinder und
Rinder , 3 Ochsen. Dt« Preise bewegte» sich bet Mhe von 146 bis
486 *« , bet Rinder von 218—448 bei Jungrinder 128—388
Mark . ES wurde ungefähr der 4. Teil »rrkanst.

Herbstreachrichle « .
Neckars«!« , 12. Okt. Einige Muse zu 85, 98 und 115

per S Hektoliter wurden für rotrS Gewächs abgeschlossen.
Kirchhet « a . N . , 11. Okt. Lese im Gang . Einiges verstellt

ohne festen Preis.
MeimShei « i . Z . , 11. Okt. Lese begonnen. Quantum nud

Güte befriedigend. Verschiedene Muse zu 71- 78 pro 8 Hrkto.
liter gemischtes Gewächs.

Gchuair i . R ., 11. Okt. Lese begonnen. Käufe zu 118 dir
128 ^3 pro 3 Hektoliter.

Böunigheim , 11. Okt. Bis j tzt verschiedene Käufe zu 8»
bis 7, ^3 pro 3 Hektoliter.

Flei » , 13. Okt . Lese des Krühgewächfes hat am Montag
begonnen, die allgemeine Weinlese beginnt heute. Schon ziemlich
ohne festen Preis verstellt. Käufer willkommen

r Güglingen OS Brackenheim, 9. Okt. Die Boi lese in den
Weinbergen mit früheren Sorten hat begonnen. Gewogen ergab
der Neu« 76 Grad , waS kein schlechtes Zeichen für di« Güte des
Heurige» ist. Auch Kostproben von Portugiesern , Frühklevnern und
Eylvanern schmeckten recht süß Die frühen Trauben können des¬
halb unbedenklichgeholt werde«. Die regnerisch« Witterung dringt
auch dazu. Zn den höheren Lagen mit späteren Sorten ist Laub
und Holz tadellos , auch de» Behang reichlich. Sonne aber tut hier
noch Not , wenn auch der Reifegrad gut ist. Di» Trauben habe«
allerdivgS trotz des Regen- wohl infolge der sonnigen Nachmittags-
stnnden und der milden Nächte zusehends Fortschritte gemacht.

A«- wSr1ißr Todesfälle.
Georg Tchürle, Missionar , Ealw ; Otto Krank, 2»/, I ., Calw;

Georg Heydt, Kaufwann . 43 I , Stammheim ; Barbara Walz, geb.
Küster» , 72 I ., Salmbach

Der Fischer« it de« große» Dorsch
ans dem Rücken

ist das Garantiezeichen für die echte

Scotts Emulsion,

und nur diese ist nach dem Scottschen Ver-
fahren hergestellt. Da es aber
viele mehr oder weniger minder-

/WW wertige Nachahmungen gibt, deren
Verpackung der echten Scotts
Emulsion täuschend ähnlich nach-
gemacht wird, so achte man beim

^r -e- E - ^ "kauf genau auf unsere Fischer-
Schutzmarke und weise alle diese

',qnV°̂ .hr̂ ! Nachahmungen zurück.

„Kleiber mache « Leute " , da- ist ein altes Wort , über da»
oft gespvttelt wird , und da» doch immer seinen WahrhettSwrrt be¬
hält . Sicher kommt es aber dabei weniger auf dir Kostbarkeit der
Stoffe als auf die elegante Arbeit und den Chic an. Wie « an
sich auch mit geringen Mitteln »ach der neuesten Mode kleiden kau»,
da» lehrt unS das weltbekannte illustrierte Modenjournal „ Große
Modeuwelt " mit bunter Kächervignett«, Verlag John Henry
Schwerin, Berlin tV 87. Jeder Nummer dieses monatlich zweimal
erscheinenden Journal » liegt der anerkannt mustergültige Schnitt¬
bogen bei, außerdem liefere der Verlag Extrafchnttte nach einge¬
sandtem Körpermaß zu den eigenen minimalen Selbstkosten von 88
Pfg pro Schnitt , so daß selbst eine Anfängerin sich leicht alle ihr«
Kostüme allein Herstellen kann. Ferner bietet das Blatt Ueber-
raschrndeS in feinen mit Recht so beliebte» Beilagen »Unterhaltung »-
blatt " und . Frauen -Lebe» und -Wirken". »Große Modeuwelt " mit
bunter Fächervtgnette, Verlag John Henry Schwerin, Berlin tV
87 (ntchl zu verwechseln mit Blättern ähnlichen Titels ) ist für nur
1 vierteljährlich zu beziehen durch di» « . W . Zaiser ' schr
Buchhdlg. Nagold . Probe -Nummern gratis.

W >LL«*!>»«,s *sietz«rsa»t. Freitag, den 15. Ott.
Meist bewölkt, einzelne Regeusälle, mäßig kühl.
Druck nutz » « lag d« G . » . g a f »r 'sche« Buchdruck«« ; !» >- >.
gaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Sa-

K. Amtsgericht Magold.

mGe«offe«schaftsregister
Bd. III, BI. 50 wnrds hrute eingetragen:
Bei dem Privatsparverei « Altevsteig, E. G. m. b. H.

Nach de» Inhalt der neuen Satzung führt die Senoffenschaft
die Firma:

„Gp «rk « sse  Alterrsteig,
eingetragene Gruvffeuschast mit beschränkter Haftpflicht."

«l» Rechnmlgrjahr ist da» Kalenderjahr festgesetzt.
Dm 5. Okt-brr 1909.

Obrra»t«richter Schmid.

Aorstveztrk-tagwtv.
Besenreis-Verkauf.

Am Montag dr» 18. Oktover
vor». 9 Uhr ans der ForstustS-
kanzlei aus Etaatswald Stanfcn
nud Braud3 Lose zur Selbstans-
örreituug._
feaerverricderung
f. tücht. u. rühr . Fixum
u. bohs Provis . Off. unter Chiffre »
8284 an Bk V«Ulvr

AufKteve-Adressen
»mpfiehtt » . W . Zais«

Marlü -Anzeige.
Am Kirchweihmontag, den IS. Mt.

findet hier der
Krämer-, Vieh-

». Schweinemarkt
statt, wozu eiuladet

Neu- «l«ch, des 13. Oktober 1909.
Gemeinderat.



Ge « ei«de EffriRge «.

SlhllfwkidkikrMImgLKM
am Montag de« 18. - .

««chMittags L Uhr
auf de« Rathaus dahier.

Leu 12. Oktober 1909. Gemeilldttat.
Borst.: Höh«.

Ber «e«k.

Wsmdas
am Sa « Stag , 16 . Okt . d.J

mittagst 2 Uhr
im Rößle hier au» den gutShrrrl.
Waldungen Fichtvald, Abt. Unter.
Bruderraiu, ZwereuSergerweg und
Lchtllberg Abt. Bullenraiu

24 ReiSlose, geschätzt zu 1410
Nadelreiswelleu.
Sin großer Teil dieser Materials

ist zu Detkreist geeignet.
Freiherr!. Rentamt.

sssssssssss SS 8 ssssssssss
^ kokräork. 8

Z H jt»cliM -8 >lst «ag. G Zi» ^8 Zur Feier nuferer ehelichen Verbindung beehren wir uns,W8 »erwaudte, Freunde und Bekannte auf WW lL
^ Svm L8. Qlrl. 1VVVZ
D in daß Gasthau?z.„Gomme"i«Rohrdsrf fteundlichst einzuladen.M
V Friedrich Dingler1 Marie BrennerD
» S,tz» »er K Tochter de, «
8 Jakob Dingler, Bauer, U-j- sJohauueS Brenner, Laser, D
8 Rohrdorf. 7 «genhause». 8
WWir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen,g«
SVSVK8KBBBVVBZVKVZVZVVKB

aufll lvl tu ^ ^ ^ rnü,
Wst« vouJselShauseouach

Nkfisld
^ l lzerrenuvr.

Der redliche Finder wird gebeten,
dieftlbe abzugeben beid. Sxped.d.Bl.

Nagold.
Bou Freitag früh ab empfehle:

feknste frische

M Backfische,
Pst. S» Ä.

M Schellfisch,
W Cablian,

Seelachs,
Rotzunge « ,Kelche«
dilligst. Gleichzeitig haue

Freitag rmd Samstag
jungen , warten

Wickvlkirsvl»
aus, daS Psd. zu 70  und SO -g.
Gütige Bestellungr» dttte möglichst
rechtzeitig zu mache».
^Loll broxx b Anker,

Trlrpbou 60.

sssssssssss s s
8 v ». t O.A. Nagold. s

ZHoH ^eits -rErnlaKung . D
W Hiemtt erlauben wir uns, Verwandte, Freunde und Be- »
W kannte zn unserer am Z
W LtreI »̂ e»iLM»o» 1» r , 18 . Vtll . 1SVS A
Bi » « astha«, z. „Linde" i» Wart stattfindenden Hochzeits- A
B seier fteundlichst einzuladen. A
W gsvanner Sllncktj Lins Lut« Z
» Tochter der §WSohn de, -j-Phllipp vltndt, ^ Immanuel Lutz, Bauer8Wv Bauer tu Altdnlach. 7 und Holzhaner in Wart. »
M « irchggvg 11 Uhr. »
M » ir litte», dir, statt jeder trs»»drrk«Sialid» , r»t,r,e«»tb«k»ja«,üra. Wsssssssssss s s Nagold.

^ltelloKMöll -MsL -MW , KM S1.

^rompLtLN - ^ Idum.
87 Wortr«g,stjicke, Lieder, Optrngesänge,
Tänze»»d Märsche für S-Lrouipkte»der Carnet
st Piston», arrangiert»ou Nldrecht Krüger.
Preist fchst« ««d stark kartomiert MI . L—.

Vorrätig in der

6 . 2Li8Vl ' ' 86li«ii üuedlilUx ., kllLgolä.

bester Ersah für Butterd«!
«ustsv Keller.

Ein gut erhaltene,

ML V » L«I-
fetzt de« Verkauf au,.

«er ? fast die Exped. d. » l.

Die verbreitetst«
Tageszeitung

iß die

i» »er Sefidrnzftadt Xarlench« o»b i« ganzer, « rotzherzsgtum«a»»i

Badische Presse,
«neriltiizeigtt in Refide-rßtttAirlrnhe»u »es«nNey„ ts«rSüe,

tllüsgg A4-OOO kxpl.
Gut geleitet.
Aktuell illustriert.
^iele Depesche». —-
Gpsnurnde No«a»e.

Sie zeichne! 2- ? durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
grüßte » » rp- 'chen- « n» Aerustzrech-Material und viele « Beilage » ,
unter letzteren befindet sich da» Semmer - und » tnter -Kahrplanbnch,
ein ichdu« Wandkalender usw.
WM' Tigfich eine Mittag- und Wend-ÄuSgabr von 12—40 Seiten stark. "DM
LbonnementSpreiS ohne Zustellungsgebühren für 8 Monat « n« r Ml . 1 .80.

Probe ««« « «»« >rati » n« v franko . » » » » ME«

Bei Inseraten, WSL 'KSSL»
WLN7LNAL de« besten Erfolg,
der seinen Inseraten weiteste Verbrest« »« in all. Schichte» d. Publikums gibt.
Im « rokherzogtum Baden erreicht« an dies unstreitig am sichersten und

billig dnrch die Badische Prefie.
JnsertienSprei » für di« Sgrivaltrue Petitzeilc oder deren Rau«

««r » » Pfg . (Reklamen 70 Wgy, bet Wiederhokrugenangemesiener Rabatt.

Größte» ) nferti»n»org<rn Baden»!
Preisberechnung«ach eiugesandtem Letzt, bei - rbberen LuftrSgen auch

Grebefatz, stehe« jederzeit gerne«>>s« Ht«ab fraate §« Dienste«.

^ r»«bea
find eingetroffen und kann

Wein mi>Trester
akgegekm werde» . Auch hole « och

VLlÜgS I ?« 88 R i » « ! » « « «»» «-»« .

Meer«

s VrMrzcd ' (-itrsiei 8»ktliir
so- U»turdoiUlrüttigsr 0itro»»L»»t1»n» trisede» vitro»«» -ms
rsz«uStvdt,SI»«»» », k«ttll»vtlt, l»vl»i»»,l »i»l.,8l»ll«»-,Moros- ».
«»Lssllt. krodvü. uadst ttLvaisaüx». Onnkscdr. v. dsksilrsr,
stet ^Lzntrsä. 2vitmix xrati » ». kra»k» »äar 8nkt r. v» 80
Vitrouvu8.25. v. e» 120 6itr. L.50 krks — (I-nsdu. 30 ktg.
Msdr.) — M1vchchi^ «ria.

»« » lledanurreoks« «. Lvrelt»»» »rtrlsebeaS. Lim«»«äs» »»«»Id.
n «r» r. Is -Mt - Uetl, L«rU» « . »ch, LöniAsdvrssvrstr. 17.

Ustsrnot ktlrstl. loldaltruloo». bkur«odt mit ?1sni6ö Ml. V.
. . _ Lvrr S' d». R . »adrsikl : llued <) «dr»ued Ihre»

SUSSUMSer » .  Oitrousus . ist L»» »llos bsssitixt , iod kttdi«wisk
in «tis ^itaxlin ^sj. nnrllokrsrsstnt trat « «s. 52 Zlsin Löoxsr « ur «in
rsiuss Vnrvbei»»u6er ; kluxsuckr., 8obvri»äsl , Axxstitiosixic -, dluttixik ., in »,
Elleäsrn a. LöitvsUiK dskt. Lodwsrrsu i» >ls»s«id.,R«i8seu 1. t^ueks» u.Ausdsl»
äor 6dsrseds »kei a, 6iedt in ä«u xr . 2sbsu mit bsä . 8odmsrLKsu. ksuediralst
dia« l 4i« TVsävn. lob küdl«mied rsrpl . Ibis » 6!tr »ususutt »als « Lrmst«ra swxk.
« ^ Litt « » ir nwx. k. 5.50 IlX. 0itr »»e»s. -» «suäs », mus,
WSrvSllllvll »» . n ^ su L, » . xr «u4, « itt ., ckr«, lau 8 kkä. »dxs »s» « .
u. u»  A . Ekü « lkr . 8»tt Lttutt . 1» « . Lusss oiodt ksdls» lass«». ? r»u a .. v".

AllcSchulbülher,
welche an den hiesigen Lehrknstalten
und an den Schule« im Bezirk
eingesührt find, können bezogen werden
von der

I-UAv1«l.

Herlobungs-
Mnge

i« S n«d 14 Karat Sold,
breite u. schmale Fasson
empfiehlt in großer Auswahlkr.KüntliorVIiiiuLvker.

«?s« brave?

Mädchen
16 Jahrs alt, welches schon gedient
vnd anch Näharbeit mit übernehme«

Mun vnd Liebe zu Kindern hat, sncht
bei brschrldeuen Ansprüchen Strllnng
hier oder in der Umgegend.

Za erfragen bei S . Pneu,
Spionmetster in Rohrdorsb. Herren

Sl ?rn Linie
von

MMerMi
^ — - _ -k. ^

Auskunft ertbeilrn
die Lost 8t»r ll »s in ÜLtvorpo»

»der deren Agent«
VIII». Liodvr, Privatier

in Lltonsioig.
v»rl Llllull in proustoiulLstt.

Gesucht wird sofort rin tüchtiges,
ehrliche,

Mädchen
ans ein größeres Hofgut fürs Han».

Zn erfragen bei der Exprd. d. Ll.

vscls
». » rrsmann sr « o ., « adrbrul
^ dar beste Haarwasser , verhindert
««ranSfa » , besetti,t « vstfschnPpe» ,
irlt dir » epsnerve « , erzeugt eine»
ästigen HaarwschS u. erhält dem Haar
, «rsprüngliche Farbe . 4 Kl 1 /̂« ».

-Frtseur.bei. R»LL«,
Ehhlmse«.

Eine junge

vertäust
samt« alb

MM« « chw.


	[Seite 965]
	[Seite 966]
	[Seite 967]
	[Seite 968]

